
tszsi Bergvesenet Rapportarkivet -

Forfatter Bedrift (Oppdragsgiverog/eller oppdragstaker)
Dato Ar




Richter. Gerard





02.10 1944




Kommune Fylke Bergdistrikt 1: 50 000 kartblad 1: 250 000 kartblad
Evenes Nordland




13314 Narvik

Posthoks 3071, N-744I Trondheim

Bergvesenet rapport nr Intern Journal nr

7378

Gradering

Kommer fra ..arkiv

Nordiandske
Ekstern rapport nr

BA
Oversendt fra

Nordlandske
Fortrolig pga Fortrolig fra dato:

Tittel

Geologisher Bericht Ober das Schwefelkiesvorkommen Tårstad

Rapport lokaliseringInternt arkiv nr

Fagområde

Geologi

Råstoffgruppe

I.Malm/metall

Dokumenttype

Råstofftype

Zn, Py

Forekomster (forekomst, gruvefelt, undersøkelsesfelt)

Tarstad

^
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En tar for seg 2 hoveskjerpepunkt pa sonen og det refereres stort sett til at de inneholder py. men av og til med litt
sinkblende.
Det konkluderes mer at forekomsten ligger i flomalet og erlinser med sma mektigheter men som teknisk lett kan
avbygges
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Bergarkivet.
Geologinoher Beright Uber da TRret

( 1 100 000 Blatt Ofoten )

Dloht •nbrdlioh von Ofoten ist zwiedhender Straeme, welphe nord-
wArts nach Lavangen fUbfl und dem TRretalelv in einer Redhs von
SehUrtpunkten Sohwefelkies autgesehlossen warden. handelt •idh

hier vorwlegend fl Mermerkelke, welehe von einem granitieohen Mag-
MA injeziert .worden eind, ferner um Kalkff, Rhakovit..bzw. Ohlorit-
sehiefer. Das vorwiegent nbrdliehe Streiohen biegt hier ln R 50
60 ° 0 um. Sobwefelkies iat hauptellehl1oh en folgenden Stealenauf
geeehloesen.

Gesenk etwa 900 m nbrdlioh TRretad an der Straese. Hier itt
ein oa. 6 m breiter. Gang aufgesehlossen t der aut seiner Rorilt
westeeite vorwiegend aus grobspatigem Xeleit und Quarz besteht,_
wkhrend im SUdoetteil dee mit Waseer gefUllten Gesenkes oa.
1 m breitemcderber johwefelkiee anetehend .zu bembgehten ist..
Naohdem aue dem oa. 10 m tiefen Gesenk ausgewortenen Materia1
besteht dio HauptgaegfU11ung aus kaleitisohrund quarziger Maese,
In weleher Zwiekel von Sohweielkies sitzen. Derber Kiesliegt
aut der Halde verhåltniembasig sehr wenig. £11ist aber zu be-

4Ank.A, das. ans dem Geesnk 300 t Ers abgefahren sein sollen.
liber die etreiehende LUnge des Oangee beetshen keine Anhalts-

• punkte. Ein etwas weiter im 54en liegender kleiner Sohert
dUrfte naoh der Streiohriehtung des Gangos kaum in unmitte1-
barer Verbindung mit diesemVorkommen etehen.

1
Onweit des Tgretadelv liegen ferner 3 Sehåehtohen etwa im Fluse-
niVeau und zwar sUdDetlieh dee zuerst erwahntem Gesenkes. Hier
sieht man aueh das onstehende Bri. 'Eshandelt sioh vorwiegen4
um mit Quarz- und Xe1kg1immereohiefern flaerig verwaoheene
Pyritmaseen von oa. 1 m Milehtigkeit. Derbee Zrz itt reeht
selten. Das weitaus meiste auf der Halde liegende Material
ist Aufbereit serz mAssiger 4ualität. Gelegentlieh kommt
aueh etwae Zinkblende in kleinen derben Sohlieren vor.

Die drei in etwa nordeUdlieher Riohtung angeordneten Sohileht-
ohen etehen, da dae Streiehen mehr in nordbetlieher Riohtung
g•ht• anseheinend nieht eut demeelben Erskffirper, vielMehr sehei it

ea eieh um mehrere gestaffelte 3rz1ineen zu handean. DatUr
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